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Kurze TagesübersiHt
Der Fall Eermersheim hat durch Verhaftung des ver«
jte« Holzmann und zweier weiterer Bürger neue Ber-
rfung erfahren . Der Täter, der französische Leutnant
Per, ist noch in Freiheit. Die französischen Truppen er -
ie« Anweisung , bei Zusammenstößen mit der Bevölke -

>S sofort die Waffe zu gebrauchen. Und was tut die
Msnaierung?

Köln h«t Dr. Stresemann auf dem Parteitag derl
deutschen Volksp . ^ i über die außenpolitische Lage nach
jrns gesprochen und a^ die Kriegsschuldfrage gestreift . ^
Me Reihe von Eemeindeo-rbänden hat der Reichsregie -
V Vorschläge zum Finanzausojaich und zur Hauszins- !
, er eingereicht.

WMg der Imtslhm Volkspartel
, AAn , 2. Okt . In der Sitzung des Hauptausschusses gal

8» eine Aussprache über das Verhältnis zu den Deutsch^
»tionalen, wobei gegen ein Zusammengehen mit der
ieutschnationalen starke Bedenken geäußert wurden . Ober-
iHermeister Dr . Jarres betonte , daß der Parteitag zi>'

: Erklärung der Deutschnationalen Volkspartei , wiedei
gierungspartei werden zu wollen , klar Stellung nehmen

Me . Rchchsaußenministsr Dr . Stresemann sagte in sei-
M Schlußwort, er hoffe , die gemäßigten deutschnationa-
ia Elemente würden die Führung in der Partei bekom-
« . damit ein Zusammengehen mit ihnen möglich sei . In
kffiry sei Briand nichts über den Rahmen der bereits be¬
henden Verpflichtungen hinaus zugestanden worden. Es
hmdle sich lediglich um die Aenderung des Uebertragungs -
resens. Mit dem formalen Recht allein , wie die Deutsch-
rationalen es wollten , könne keine Politik gemacht wer-
e», denn die Weltgeschichte werde immer nur durch die
Ischtverhältnisse entschieden . Der Rückkauf der Saargruben'

in Bar sei im Versailler Vertrag vorgesehen. Zum Schluß
klonte Stresemann noch einmal , es wäre zu wünschen , daß

D die gemäßigten Teile sowohl der Demokraten als auch
kr Deutschnationalen mit der Deutschen Volkspartei zu-
sammenfänden, weil nur auf dieser Grundlage eine dem
Kutschen Volke ersprießlichePolitik betrieben werden könne .

Dr. Strestmanns Rede bei der Deutschen Volkspartel
Köln, 2 . Okt. Der Parteivors ' tzende Dr . Stresemann eröfsnete

«" Parteitag mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland . Dann
Mitt man zur Wahl des Präsidenten . Dr . Kahl wurde auf
Abschlag Dr . Stresemanns einstimmig zum Präsidenten des Par -
Mages gewählt . Eebeimrat Kahl dankte dem rheinischen
Mde und der Stadt Köln für ihr treues Aushalten in den sie-
^ Jahren der Fremdherrschaft . In herzlichen Worten sprach
lv dem Parteivorsitzenden unter lebhaftem Beifall der Versamm-
i»ng das Vertrauen des Parteitages aus . Dr . Kahl betonte , dab
Wne Stresemann die Partei vielleicht heute überhaupt nicht in
Mn hätte sein können. Er grübe Stresemann heute nicht bloh
A den Führer der Partei , sondern als den Führer des deutschen
Mes . Geheimrat Kahl stellte dann fest , daß der von Dr . Stre -
«ann eingeschlagene Weg der richtige und einzig mögliche ge-
Hn sei . Unter stürmischem Beifall entbot sodann der Redner
m Führer Dr . Stresemann die Verehrung , Treue und Dank¬
test des Parteitages . Mit besonders herzlichen Worten ge-

,̂ chte Dr. Kahl des heutigen 79 . Geburtstages des Reichspräsi-
« nten von Hindenburg . Der Parteitag beschliebt sodann ein-
>" lnniig , dem Reichspräsidenten ein Glückwunschtelegramm zu"senden.

stürmisch begrübt nimmt hierauf der Parteivorützende Dr .
«tresemann das Wort und führte u . a . aus :
> immer bestimmt dke Aubenvolitik in erster Linie unser
Episches, unser soziales , unser wirtschaftliches Sein . Lassen Sie
^ ^daher von dieser Entwicklung zuerst sprechen . Gewiß wird
^ ei die Frage auftauchen , ist ein Parteitag hierfür ein geeig-

Ort und es wird weiter die Frage auftauchen , steht nicht
? Parteivorsitzende einer groben Partei dem Aubenminister im
ME ? Ich mub diese Frage dahin beantworten : Jawohl , er
.Mi ihm im Wege, wenn der Aubenminister Außenpolitik als
Mteipolitik betreibt . Ich kann vor meinem Gewissen sagen,
M lch das niemals getan habe . In ihrem Ziel ist sich die grobe
Muhest des deutschen Volkes über diese Außenpolitik einig .
M Minister wies auf den Rubrkamvf hin und erklärte : Ach -

ledern , der damals den Mut hatte , die Verantwortung für
M Abbruch des Kampfes zu übernehmen , der unser Anfang für

Politik der Verständigung und des Wiederaufbaues gewesen
Ei Jeder deutsche Außenminister mub auch gegen die kämpfen,

^ nr Innern beten : Unsere tägliche Illusion gib uns auch
Die Verständigungspolitik mub erkämpft werden und

^ -oerste dauert dieser Kampf an nicht nur bei uns , sondern auch
Hinderen Nationen . Der Minister gab dann einen Ueberblick

Einzelnen Stadien der Verständigungspolitik , die schlieb-
^ von Geist nach Thoiry geführt hat und erklärte : Auf dem

Politik liegt die Erkämpfung der deutschen Souve -
im Rahmen dieser Politik , liegt Deutschlands Eintritt

^ österbund als ständiges Ratsmitglied . Für die Auben-
h ,

stellt sich die Zugehörigkeit zum Völkerbünde unter einem
Elten Gesichtspunkte dar . Einmal unter dem der Bedeutung

.oer Bewertung des Völkerbundes als solchen . Zweitens un-
«ä

^ .Gesichtspunkt , dab unser Eintritt eine Etappe auf dem
taubenvolitischer,Entwicklung ist.^ den ich zu ^kennzeichnen

»ersucht have . Es i>r zu vegrenen , vag ver uns rn Leurscywnv
»ieser zweite Gesichtspunkt vorherrscht, da er auch zu konkreten

Aufgaben unserer Aubenvolitik eingestellt ist . Die hinter uns
liegenden Genfer Tage haben mich bestärkt in der lleberzeugung ,
sie ich vom Völkerbund gehabt habe . Es wäre eine Torheit , die
zanze politische Realität zu verkennen , die die Genfer Jnstitu - .
lion darstellt . In Genf ist ein internationales Forum geschaffen
worden, das schon durch die blobe Existenz seines ständigen be¬
reitstehenden Apparates grobe Wirkungen ausübt . Das inter¬
nationale Leben bedarf tatsächlich neuer Formen und in Genf
ist zum Mindesten ein wertvoller Ansatz für diese Bestrebungen
gegeben . Die Bedeutung der ' regelmäßigen Zusammenkünfte
Ver Aubenminister und führender Politiker in Genf schiebt über
die Möglichkeit der Besprechung aktueller Einzelfragen weit hin¬
aus . Ich persönlich schütze den Kontakt , den ich mit vielen bedeu¬
tenden Staatsmänner anderer Länder schon während der ersten
Tagung gewonnen habe, außerordentlich hoch ein . ^
f Für mich steht das eine fest, dab das neue Deutschland und sein
Wiederaufstieg nur auf dem Frieden basiert sein kann. Der ist
allein die Grundlage jeder Wiederaufrichtung unseres Staates .
Wie aber soll dieser Friede möglich sein, wenn ihm nicht voran¬
geht die Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich. Ich
sehe, dab sie die wirtschaftliche Schrittmacherin ist auf dem Wege,
der über alle Erenezn hinweg grobe Neubildungen schafft , der
wirtschaftliche Annormalien der Friedensverträge beseitigt . Es
wäre verfrüht , schon jetzt Einzelheiten darüber zu sagen, wie die
in Thoiry eingeleiteten Verhandlungen zum Erfolg geführt wer¬
den können. Es bedarf der sorgfältigen Prüfungen aller hierbei
in Betracht kommenden politisch, wirtschaftlichen und finanziel¬
len Fragen , und ich bin mir von vorneherein darüber klar , daß
die nächsten Monate , die der Bereinigung dieser Frage gelten,
Zeiten der schwersten Kämpfe und auch der Eedulds - und Ner¬
venprobe sein werden . Die Politik von Thoiry kann nach meinei
lleberzeugung und , wie ich glaube , auch nach der Ueberzeugunx
Briands keine solche Politik sein, die aus dem Rahmen der all¬
gemeinen Politik mit dem Ziel der Befriedung Europas und de-
Wiederaufbaues Europas heraustritt . Es bedarf zu einer Ver¬
wirklichung deshalb auch der Beteiligung anderer Mächte und
der Mitwirkung der für die Reparationszahlungen zuständigen
Stellen . Ich möchte annehmen , dab auch die Verhandlungen von
Thoiry in der Linie der Politik der Vereinigten Staaten liegen
werden und dab die Vereinigten Staaten jetzt auch die Absichten
der Politik von Thoiry unterstützen werden , die darauf hinaus¬
geben, Europa einen wirklichen, nicht mehr durch die Gefahren
fremder Besatzung gestörten Frieden herbeizuführen . Es ist al¬
lerdings ein schmerzlicher Nachklang zu dieser Politik der allge¬
meinen Befriedung zu bezeichnen, wenn neuerdings auf der Ge¬
genseite von verantwortlicher Stelle in der Oeffentlichkeit wieder
die alten Behauptungen von der alleinigen Kriegsschuld der
Mittelmächte verkündet worden sind . Die Aufklärung der Völ¬
ker ist zu weit vorgeschritten, als daß derartige Behauptungen
noch jetzt geglaubt werden dürften . Wir sind bereit , uns jedem
unparteiischen Gerichtshof zu stellen, der die Ursachen des Welt¬
krieges untersucht und der will daß die Wahrheit entschieden
werde.

MerWrWvlig »der MMm-
ermWguilg?

Die Landwirtschaftliche Korrespondenz schreibt :
-r Die von der Reichsregierung in ihrer Begründung zur
letzten Zollvorlage vorgesehene Erhöhung des Zuckerzolls
läßt sich wegen drohender schwerster landwirtschaftlicher und
wirtschaftlich ! Schädigungen nicht mehr länger hinaus¬
zögern. Im handelspolitischen Ausschuß des Reichstages ist
ein Antrag auf Verdoppelung des Zuckerzolls gestellt . Ueber
den Antrag soll am 10. Oktober bereits entschieden werden.
^ Wie bei jeder Agrarzollfrage steht auch hier die politische
Linke in Opposition und zwar mit der billigen aber unter
volkswirtschaftlichenGesichtspunkten sehr zweifelhaften Be¬
gründung der Wahrung des Verbraucher -Interesses . Letzte¬
rem soll angeblich nicht durch eine Zollerhöhung , dagegen
aber durch eine Zuckersteuerermäßigung gedient sein . Das
Verbraucherinteresse wird dabei zu einseitig aufgefaßt , da
es letzten Endes nicht von dem Interesse der Gesamtwirt¬
schaft zu trennen ist. Wir können die deutschen Wirtschafts¬
zweige , insbesondere die der Landwirtschaft , bei der starken
ausländischen Konkurrenz auf die Dauer eben nicht ohne
Schutz lassen , wenn die deutsche Wirtschaft sich nicht in völlige
Abhängigkeit begeben will und damit der Willkür des Aus¬
landes preisgegeben sein soll. st

Der Kernpunkt der Zuckerwirtschaft für Deutschland ist
heute die Wiederherstellung der Rentabilität des Zucker¬
rübenbaues . Der Weg der Ermäßigung der Zuckersteuer
wird von der Linken deshalb empfohlen, weil er angeblich
eine Erhöhung des Jnlandskonsums mit sich bringen werde.
Hier kommt die Einseitigkeit wirtschaftspolitischen Denkens
dieser Kreise deutlich zutage . Man vergißt oder verschweigt
dahei, daß die Steuermäßigung nicht nur der einheimischen '
Zuckererzeugung , sondern auch der ausländischen Einfuhr
zugute käme. Eine Steuerermäßigung bei gleichbleibenden
Zöllen würde deshalb nur eine erhöhte Einfuhr von Zucker
zur Folge haben . Die Verbrauchssteigerung würde dann das
Gegenteil von dem bewirken, was beabsichtigt ist, sie würde
auf Kosten der Jnlandserzeugung und des Jnnenmarktes
vor sich gehen . Eine direkte Schädigung des Verbrauchers
würde letztlich auch dann entstehen, wenn das Ausland die
Abhängigkeit Deutschlands auf dem^ Zuckermarkt. . erzielt

Hätte, denn oann wurde es die Zuserpreise seflsetzen , wie !
es ihm gerade paßte . Daß der deutsche Verbraucher dann !
besser wegkäme als bei einer geringen Erhöhung infolge!
eines notwendigen Schutzzolls , wird wohl niemand anzuneh-,
men geneigt sein. Ueberlegt man ferner , daß der Zucker-«
rllbenbau für die Intensivierung der einheimischen Land-!
Wirtschaft eine hervorragende Rolle spielt, weil durch iHv
eine Hebung der Vieh- und Getreidewirtschaft möglich ist, !
so wird es klar, daß für Deutschland der Schutz seiner Zucker- ,
erzeugung eine Frage von größter wirtschaftlicher Bedeutung,
ist. Der bisherige Weg deutscher Wirtschaftspolitik , die Ein¬
fuhr von Waren , die im Inlands selbst erzeugt werden, vonst
Auslande zu forcieren und die dadurch geschädigten inlän¬
dischen Produktionszweige durch Kredite künstlich am Leben ,
zu erhalten , kann auch für den Verbraucher nie und nimmer ,
von Vorteil sein . Im Gegenteil , er zerstört die Möglichkeit !
der Kapitalbildung im Innern und nimnO damit der Wirt -!
schaft die erste Voraussetzung für ihre Wiedergefuydung .'

Me HerbstmMWNg
Von Steuersyndikus Dr . Fritz Zoh . Vogt .

Die Veranlagung zur Einkommensteuer unterscheidet die
Frühjahrsveranlagung und die Herbstveranlagung . Zu der
Frühlingsveranlagung haben die meisten Kaufleute ihre
Erklärung im März abgegeben. Diese Steuerpflichtigen
brauchen sich um die jetzige Aufforderung zur Abgabe von
Steuererklärungen nicht zu kümmern . Sie haben erst An¬
fang nächsten Jahres wieder zu deklarieren . Die jetzigen
Erklärungen sind vor allem von den Landwirten auszufül¬
len. Verpflichtet zur Abgabe sind nämlich alle diejenigen,
deren Geschäftsjahr in der Zeit vom 1 . Jan . bis 30. Juni
1926 geendet hat .

Wer eine Erklärung zur Einkommensteuer abgeben muß^
gibt gleichzeitig eine Umsatzsteuererklärung für genau das¬
selbe Geschäftsjahr ab. Diese Erklärung ist im Regelfälle
nur eine einfache Wiederholung der bisherigen Voranmel¬
dungen. Von den hiermit gekennzeichneten Betroffenen
müssen nun folgende Kreise Erklärungen einreichen:

1 . Jeder Beliebige, der eine Erklärung abgeben will .
'

Nach Paragraph 68 der Ausführungsbestimmungen zum
. Einkommensteuergesetz steht es jedem Steuerpflichtigen frei ,

innerhalb der hierfür allgemein festgesetzten Frist eine Er¬
klärung abzugeben. Von diesem Recht macht derjenige Ge¬
brauch , der an und für sich nicht verpflichtet wäre , Erklä¬
rungen abzugeben, der aber mit der Schätzung durch das
Fiuayzamt nicht zufrieden ist . Wenn bei jemand besondere
Verhältnisse vorliegen , die erwarten lassen , daß das Fi¬
nanzamt ihn zu hoch schätzen wird , weil es ja doch immer
sich bei seinen Schätzungen an einen Durchschnitt halten
muß , so empfiehlt es sich unter allen Umständen, eine Er¬
klärung einzureichen und diese besonderen Verhältnisse klar¬
zulegen . Wenn das Einkommen eines Steuerpflichtigen er¬
heblich unter dem Durchschnitt seines Verufsklasse bleibt , so
liegt es in seinem wohlverstandenen Interesse , daß er sich
genaue Aufzeichnungen hält , damit er das Anormale sei¬
ner wirtschaftlichen Verhältnisse beweisen kann.

2 .
'
Jeder Beliebige, der auf Grund einer besonderen Auf¬

forderung des Finanzamts eine Erklärung abgeben soll .
Als besondere Aufforderung genügt stets die Uebersendung
der Formulare durch das Finanzamt an den Steuerpflich¬
tigen.

3 . Jeder Buchführende, dex den Buchbeweis führen will,'
Die Erklärung ist in diesem Falle stets abzugeben, also ohne
Rücksicht auf die Höhe des Einkommens , auch wenn Verlust
vorliegt . Wer die Erklärung nicht abgibt , muß trotz seiner
Bücher zunächst die Schätzung des Finanzamts dulden und
verliert meist den Anspruch auf den ordentlichen Rechts¬
mittelweg.

4. Jeder Buchführende oder Nichtbuchführende, der mehr
'

als 8000 RM . Einkommen in dem in Frage kommenden
Zeiträume gehabt hat . Wer von dieser Gruppe die Erklä¬
rung unterläßt , weil er damit rechnet, daß hgs Finanzamt
seine Verhältnisse nicht genau kennt und ihn niedriger ein-
jchätzen wird , muß unter Umständen damit rechnen , daß auf
Grund dieses Unterlassens ein Strafverfahren gegen ihn
eingeleitet wird ..

5 . Jede Gesellschaft oder jeder Betrieb , an dem Mehrere
beteiligt sind. Eine offene Handelsgesellschaft muß also
nach dieser Vorschrift stets eine Erklärung abgeben. Aber
auch, wenn z . B . Vater und Sohn gemeinsam die Landwirt¬
schaft betreiben , ohne daß eine besondere ausdrückliche Ge¬
sellschaftsform gewählt ist , sind stets Erklärungen abzuge¬
ben, also ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens.

i Hat ein Steuerpflichtiger mehrere Betriebe oder mehrere
Arten von Einkommen, so daß für ihn verschiedene Ge¬
schäftsjahre in Frage kommen , so hat er nur einmal Erklä - -
rungen abzugeben, entweder bei der Frühjahrsveranlagung
oder bei der Herbstveranlagung . Er fällt nicht unter die
jetzige Veranlagung , wenn eines dieser Wirtschaftsjahre in
der zweiten Hälfte des Kalenderjahres 1926 endet. '



Der 3Mlenmb i« Berlin j
Berlin , 3 . Okt . Der Juwelendieb Johannes Spruch

der Täter des sensationellen Juwelendiebstahls in l
der Tauentzienstraße ist von Breslau nach Berlin über¬
führt worden . Während der Eisenbahnfahrt legte Spruch
ein weiteres Geständnis ab . Er gab an , daß seine Freun - ^din Sonja Jgnatiew bei der Ausführung des Verbrechens
nicht zugegen war . Bei der Tat selbst war vielmehr sein
Freund , der 21jährige Schmied Paul Verlach beteiligt . Mit
dieiem allein hat er das Verbrechen ausgeführt . Nach Eer -
lach fahndet jetzt die Kriminalpolizei und verfolgt bereits
eine bestimmte Spur , lieber die Fortschaffung der Beute
erzählte Spruch noch folgendes : Nachdem es ihm gelungen
war , in das Kaufhaus des Westens zu entfliehen , habe er §
sich sofort mit Sonja getroffen und ihr die besten Stücke
der Beute übergeben , damit das Mädchen die Juwelen in
Polen zu Geld machen sollte .

Neues Geständnis des Juwelendiebes
Berlin , 3 . Okt . Spruch erklärt nach dem Wiedersehen mit

seiner Mutter plötzlich, daß er sein Geständnis erweitern
wolle . Er erzählte , daß seine Angaben , Sonja Jgniatew
wäre mit dem Hauptteil der Beute nach Polen entflohen ,
erlogen sei . Die Beute sei in der Nähe von Berlin verara -
ben . Daraufhin haben sich Kriminalbeamte mit dem Ver¬
brecher in der Nacht sofort nach dem von Spruch bezeichneten
Ort begeben . In der Gegend von Friedrichshagep machte
Spruch vor einem kleinen Gebüsch Halt , zeigte auf einen
Baum , in dem frisch eingeschnitten ein Halbmond zu sehen
war und erklärte , daß hier die Brillanten vergraben seien .
Tatsächlich fand man auch beim Nachgraben in etwa 80
Zentimeter Tiefe ein großes Konservenglas und in dieses
i» einem Aluminiumkästchen sorgsam in Watte verpackt die
kostbarsten Stücke der Diebesbeute aus der Tauentzienstraße
Im weiteren Verlauf wurden die beiden Schwellern
Spruchs , Charlotte und Elisabeth Spruch , unter dem Ver - !
dachte der Mittäterllbaft von den Kriminalkommissaren !
verhaftet . Das Verbrechen hat Svruch mit dem unter dem i
Namen Schmidts Paul bekannten Paul Esrlach ausgefübrt . >
Im Verlaufe des heute vormittag aufgenommenen Ver¬
hörs der Schwestern Spruchs hat die eine Schwell -" - einge¬
standen , den restlichen Teil der Beute im Krunewald ver¬
gaben zu haben

Ein KnSineit PilsnSskl
Warschau, 2 . Okt . Pilsudski will ein Kabinett der natio¬

nalen Verteidigung bilden und hervorragende Stellen
solche Politiker setzen , die aus Polnisch - Litauen , also aus
der Wilnaer Gegend , stammen . Ferner will er zur Errei - .
chung eines stärkeren Rückhaltes im Parlament die Sozial¬
demokratie zur Mitarbeit heranziehen . Er will also an¬
scheinend in wirksamer Weise den Gerüchten von einer I
neuen Diktatur entgegentreten und nützt zu gleicher Zeit !
die aus dem soeben erfolgten Abschluß des '

russisch - litaui¬
schen Vertrages sich ergebende Stimmung in Polen ge¬
schickt aus

Das neue polnische Kabinett
Warschau, 2 . Okt . Am Samstag hat Pilsudski seine Ka-

bmettsliste fertiggestellt und dem Staatspräsidenten zur
Annahme vorgelegt . Staatspräsident Moszicki hat sie st fort
unterzeichnet . Die Liste setzt sich wie folgt zusammen : Pre¬
mier - und Kriegsminister Pilsudski , stellvertretender
Premier - und Unterrichtsminister Bartels , Innenmini¬
ster General Slatkowski (der bisherige Kommandant
der Stadt Warschau ) , Finanzminister Ciechowiez ,
Außenminister Zaleski , Justizminister Kasimir Rud - i
n ». cki (der bisherige Staatsanwalt , der durch den Prozeß j
Narotoiwich bekannt geworden ist) , Minister für Staats¬
arbeiten der Sozialist Moraczewski , Landwirtschafts - *

minister Niezabedowski (rechts gerichteter Großgrund¬
besitzer aus Wilna ) , Verkehrsminister R o b o ck i, - Arbeits - ,
minister Jurkiewicz , Minister für Handel und Gewerbe ^
Kwiatkowski . Minister für Agrarreform Sta¬
rr i e w i c z .

Zuteilung des Kreises Schleiden zur französischen Zone
Berlin , 2 . Okt . Der rheinische Kreis Schleiden , der bisher

in der belgischen Vesatz
'
ungszone lag , ist einer Korrespon¬

denzmeldung zufolge gemäß einer Vereinbarung zwischen
dem französischen und dem belgischen Oberkommando nun¬
mehr der französischen Besatzungszone zugeteilt und dem
Distrikt der französischen 47. Division in Düren unterstellt
worden

Die Toten schweigen nicht . . .
48 Nvman von Lola Stein .

Sie hatte nichts von dem vernommen , was inzwischen
im Hause geschehen war . Nun fielen ihre Augen auf den
alten Hausarzt und Freund der Familie - SanitätSrat
Kurz , der vor ihrem Bett saß , und auf des Vaters schreck¬
lich entstellte , graue , verzerrte Züge .

Elena richtete sich empor , schaute die beiden Männer
an , und las in ihren traurigen Mienen , daß Wahrheit
war , was ihr im ersten Augenblick des Erwachens wie ein
entsetzlicher Traum erschienen war .

Sie fragte mühsam : - „ Ist Erik — tot ? "

Der Sanitätsrat neigte den weißen Kopf .
„ Ermordet ? " fragte sie wieder .
„ Ermordet , Elena " , antwortete der Vater . „ Etwas

- Unfaßliches . - etwas über alle '
Begriffe Schreckliches ist in

unserem Hause geschehen. Erik , unser geliebter , ermor¬
det ."

„Von wem ? " stieß sie heraus . „ Um Gottes willen ,
von wem ? "

Der Vater trat auf sie zu , umfaßte sie, versuchte sie
wieder auf das Bett niederzudrücken . Aber sie wider¬
stand ihm .

„Du mußt jetzt versuchen , zu ruhen , Elena ."

„ Ich kann nicht . Weiß man , von wem Erik ermordet
worden ist ? " -

„Tie Polizei untersucht die Zimmer und das Haus -
Der Kommissar vernimmt unser Personal . Kein Fremder
ist im Hause gewesen. Carl hat den ganzen Abend unten
in der Halle gesessen, die Mädchen warsn in der Küche.
Der Chauffeur war in der kurzen Zeit , in der er nach
deinem Fortgang daheim war « bei ihnen , Herr Ruperto

Neue Verhaftungen in Eermersheim
Frankfurt , 2 . Okt . Heute früh wurde durch die französische

Vesatzungsbehörde in Landau ein zweiter junger Mann aus
Germersheim verhaftet . Es handelte sich um einen Begleiter
Lolzmanqs , der zur Vernehmung vor das Kriegsgericht nach
Landau geladen worden war .

Zum Streik im Hamburger Hafen
Hamburg , 2 . Okt . Das Bild im Hamburger Hafenstreik

hat sich gegen gestern kaum verändert . Nur eine geringe
Anzahl Hafenschlepper sind abgefahren . Die vom Hamburger
Staat geschalteten Schleppdampfer , die zum Schleppen der
Baggerfahrzeuge benuzt wurden , sind vollständig in Be»
trieb . Tie Ruhe wurde bisher noch nichr gestört . Der Hafen¬
betriebsverein fordert in einer Bekanntmachung die Ar¬
beitswilligen auf , zur Arbett zurückzukehren .

A»Sl»Ä.
Die Danziger Regierungskrise

Danzig » 2 . Okt . Der Präsident des Senars hat an die
Deutschnationalen als die stärkste Oppositionspartei das
Ersuchen gerichtet , die notwendigen Schritte zur Bildung
eindr neuen Regierung zu ergreifen . Wie man hört , besteht
bei den Deutschnationalen der Plan , eine sogenannte
überparteiliche Regierung zu bilden . Die neuzuwählenden
vierzehn nebenamtlichen Senatoren sollen dem Kreis der
Wirtschaft entnommen werden

Poincare über seine Finanzpolitik .
T . U . Paris , 2 . Okt . Die Finanzkommission der Kam¬

mer tritt am Montag zusammen , um sich mit dem Budget
1927 zu beschäftigen . Ministerpräsident Poincare richtete
aus diesem Anlast , heute an die Präsidenten der Finanz¬
kommission der beiden Häuser ein langes Schreiben , in
Dem er die Lügendes Budgets und des Schatzamtes fett
der Bildung feiner Regierung als gebessert erklärt . Das
Werk der . finanziellen Wiederaufrichtung Frankreichs ,
so endet das Schreiben , sei erst begonnen . Um es fortzu¬
setzen und abzufchlietzen , benötige die Regierung das Ver¬
trauen des Landes und des Parlaments .

'
bL >inc2i "s

Aufhebung der französischen Volksschule in Eupen
Paris , 2. Okt . Der Eemeinderat von Eupen hat auf

Vorschlag eines Sozialisten mit 8 gegen 5 Stimmen be¬
schlossen , die französische Volksschule von Eupen aufzuheben .

Die Vereinigten Staaten und das Stahlkartell
Paris , 2 . Okt . Nach einer Meldung des „Neuyork Her-

ald " aus Washington hat Handelssekretär Hoover ange¬
ordnet , daß die durch die Bildung des europäischen Stahl -,
kartells geschaffene Lage genau verfolgt und überwacht
werden soll. Nach dem „Matin " sei man in Neuyork allge¬
mein der Ansicht, daß die Rohstahlgemeinschast keine Bedro¬
hung für die amerikanische Stahlindustrie auf dem inneren
Markt darstellen werde , daß sie jedoch einen bemerkenswer¬
ten Einfluß aus den Weltmarkt ausüben dürfte .

hbt Erik um neun iihr verlassen , um halb zehn kamst dn
zurück und fandest den Armen tot . Inzwischen ist kein
anderer Mensch bei ihm gewesen .

"
Elena sprang auf . Mit weitaufgerissenen Augen

starrte sie den Vater und den Arzt an .
„Was willst du damit sagen , Papa ? Herr Nuperto

war als letzter bei Erik ? -Hat er ihn nicht hinunterbe -
gleitet ? "

„ Merkwürdigerweise nicht . Erik blieb im Atelier und
Herr Ruperto kam allein herunter . "

„ Papa !
" Sie schrie gellend auf . „Willst du damit

sagen , daß du glaubst , Herr Nuperto sei . . ."
„ Ich nicht , Elena , ich nicht . Aber die Polizei , die ihn

nicht kennt . . ."

„Tie Polizei verdächtigt Herbert Ruperto , Papa ? "
Ter Kommissar hat keinen Verdacht ausgesprochen ,

mein Kind - Mir gegenüber nicht . Aber alle Umstände
scheinen sich gegen Herrn Nuperto verschworen zu haben .
Carl hat dem Kommissar von einem heftigen Streit zwi-
scheu unserem Erik und Nuperto erzählt -"

Sie sank vernichtet auf ihr Bett zurück . „Was hat
Carl ausgesagt ? "

,Illes , was er wußte , wie es seine Pflicht war , Elena .
Wir alle müssen sagen , was wir irgend wissen, um Licht
in dieses entsetzliche Dunkel zu bringen . Warum hast du
mir nichts von dem Zank zwischen Erik und seinem
Freunde erzählt ? "

„ Ich mochte darüber nicht sprechen , Papa . Es war
mir schrecklich."

„ Aber nun wirkt dein Schweigen mir gegenüber un¬
verständlich bei unseren Vernehmungen . Warst du denn
wirklich die Ursache des Streites , Elena ? "

„O , Gott , Papa , quäle mich nicht so entschlich . Frage
nicht soviel. "

Aus Baden
— Versand von Spätkartoffeln . Da angenoirnnen

daß der Versand von Kartoffeln in Säcken als '

stärker auftritt , hat die Neichsbahndirektion Karlsruhe
Verkehrsbcdürfnis entsprechend bereits Maßnahm ^ «MA
Annahme , Verladung , Beförderung , Entladung und ^
lieferung veranlaßt . Dabei wird besonders die Verwend
von gutem Sackmaterial und eine deutliche jede BerU,
lung ausschließende Bezeichnung der einzelnen Stinke
fohlen . Für die Bezeichnung (Adressen ) sollen nur festx
sein oder Fahnen aus Holz oder anderem haltbaren «
mit gegen Ausreißen gesicherten Oesen verwendet werdet
Zweckentsprechende . Anhänger ' können gegen 3 L prg
Entgelt am Schalter jeder Güterabfertigung bezogen
den. Für die als Frachtgutstück aufgegebenen KariMF
iendungen laufen besondere Kartoffelkurswagen , die raM^
stens befördert und in die keine anderen Güter eingslz
werden dürfen . Insbesondere sind gute und rasche Ve
derungsmöglichkeiten von den hauptsächlichsten Erzeuge ,
gebieten , wie Taubertal , Odenwald , Kraichgau , nach
Städten Heidelberg , Mannheim , Karlsruhe , Frankfurt ,
und Mainz geschaffen. Auch in Mittel - und Südbaden
den auf allen Strecken besondere Kartoffel - Kurswagen

"

fahren . Um auf der Bestimmungsstation eine rasche Abgaj,"
in den Empfänger zu ermöglichen , werden die Eiiterhalle^
jur Zeit der Hochflut über die ordentlichen Dienststundts i
hinaus offen gehalten und nötigenfalls das Abgabeperssn«!
serstärkt werden . Ganze Kartoffelladungen ( lose Schgj ,
iung ) werden mit größter Beschleunigung befördert . K,
für weiter entfernte Stationen bestimmten Ladungen wei¬
sen in Fern - und Durchgangsgüterzügen eingestellt .

Unteröwrsheim (Amt Bruchsal) , 2 . Okt . (Ihren Ver¬
letzungen erlegen .) Nun ist auch das dritte Opfer des unhrĵ
sollen Autozusammenstoßes vom vorletzten Mittwoch
qualvollen Verletzungen erlegen . Frl . Susanne Brecht, 2»

"

Zähre alt , starb infolge der erlittenen Rückenmark - uz
inneren Verletzungen ,
j Ettlingen , 2 . Okt . (700jähriges Stadt ) ubiläum .) DZ
mgere Ausschuß des hiesigen Verkehrsvereins beschloß inF
Lenehmen mit dem Bürgeramt in einer Sitzung , daß mi
Zahre 1927 das 700jährige Stadtjubiläum Ettlingens oh«
Zedenken gefeiert werden soll, da amtlicherseits das Jaj ^
in welchem Ettlingen das Stadtrecht verliehen wurde , nicht
r . nwandfrei festzustellen sei . Seitens des Verkehrsverens -,
snd anderer Stellen ist schon ein Stück Vorarbeit für
lommende Jubiläumsjahr geleistet . Demnächst wird sicht
Zemeinderat mit der Sache zu befaßen haben ,
i Schwetzingen , 2 . Okt . (Vom Schnellzug überfahren .)
Sem Bahngleis Heidelberg —Marmheim wurde iqdsr
,um Donnerstag von einem Streckenwärter der völlig vH
ftiimmelte Körper eines jungen Mannes gefunden . Es H<K
seit sich um einen in Heidelberg wohnenden Ingenien »̂
fchüler. Man nimmt an , daß . er irell -.H in den Tod geg» l
z ' n ist.
ji Durmersheim , 2 . Okt . (Zu LennUnglück .) Zu dem schm« » .
Unglück bei Durmersheim werden noch folgende EinzelhsM
gemeldet : Als gestern vormittag kurz nach 9 Uhr die sah»
planmäßig verkehrende Maschine Rastatt —Karlsruhe des
oberhalb des Durmersheimer Bahnhofs befindlichen UeLrr-

gang passierte , befand sich gerade das bespannte Fuhr ^
ser 49jährigen Witwe Rudolf Haitz mit der Besitzerin , sin
ne . die 39jährige Witwe Peter (zwei Schwestern ) , sowie wl
beiden 12- und 13jährigen Knaben der Witwe Haitz und d««
13jährigen Knaben der Witwe Peter , die über den sehr
stark frequentierten Uebergang nach dem in der Nähe
Endlichen Kartoffelfeld fahren wollten , auf dem von der

Straße überquerten Bahnkörper . Da die Schranken nicht
geschlossen waren , trotz rechtzeitiger Anmeldung der Ar¬

schins , vor . der auch der gerade diensttuende Wärter , der iii
Würmersheim wohnhafte 46jährige Weichenwärter Obech,
Bescheid gewußt hat , wurde das Fuhrwerk von der mit
einer Geschwindigkeit von Sö Kilometern fahrende » Ar¬

schins erfaßt . Der Knabe der Witwe Peter , der das FM
werk führte und auch die herannahende Maschine bemem
hatte , sprang sogleich vom Wagen herunter und kam
jede Verletzung davon , während die in der Mitte des M

gens sitzenden Frauen von der Maschine erfaßt und sosm
getötet wurden . Der eine der beiden Knaben , Fritz HE
erlitt Kopfverletzungen und leichtere Quetschungen , wÄ-

rend der dritte , Franz Peter, - Rippen - und Schlüsselbe *-

brüche davontrug . Sofern keine inneren Verletzungen ^
folgt sind, kommen beide Knaben mit ihrem Leben "

„ Tu wirst sehr bald dem Kommissar Rede und Ant¬
wort stehen müssen , mein armes Kind . Darum ist ^ -
schon besser, wir sprechen uns vorher aus . Was , Ms
Gottes willen , war zwischen euch dreien virgefallen ?
behauptet , ganz deutlich gehört zu haben , daß Herr
perto sagte , als ein eiutrat : „ Laßen Sie mich, FräuleMi
Elena . Es gilt Ihre Zukunft , Ihr Glück.

" Ist das rM
lich , Elena ? "

„ Es ist möglich , Papa "
, sagte sie gebrochen .

„ Er hat ausgesagt , daß ihr all drei furchtbar erE
gewesen seid . Dos zweitemal , als er kam , um dich zu
zu holen , will er gehört haben , daß Erik von unerhört ^ !
Beleidigungen sprach , und daß er den Beleidiger zwinMl
wollte , seine Beschuldigungen zurückzunehmen . Worin AZ
standen diese Beleidigungen denn eigentlich , Elena , un^
was hattest du mit der ganzen Sache zu schaffen ? "

„ Ich kann es dir jetzt nicht erklären "
, sagte sie mühsa^

-

„Ich kann es nicht . Hat man Herbert Ruperto benav
richtigt , daß Erik ermordet ist ? "

„Noch nicht."

„ So will ich es ihm sagen , will ihn herbeibitten, .
^

mit er selbst uns berichtet , wie er mit Erik auseinani ^
gegangen ist . Sofort will ich ihm telephonieren ."

„Das wirst du nicht können , mein armes Kind . ^
lange die Polizei hier im Hause ist, sind wir zu absosulK f
Tatenlosigkeit verdammt . Wir dürfen uns mit keine» >

Menschen in Verbindung setzen . .
„ Ach , Frau Doktor Gottschalk ", wandte er si4 Ä ,

diese, die ins Zimmer trat , „was bringen Sie uns NeuB *
^

Das Gesicht der Hausdame war von Tränen unkE j
lich . Sie trat auf Elena zu uyd umarmte sie zärM
„ Meine arme , liebe, liebe Elena .

"
,

«Hat man Sie auch vernommen , Frau Doktor ?
(Fortsetzung folgt.)
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Die Kuh ritz sich, durcy das Heranorau >en ver Lna -
'

scheu geworden , vom Wagen los . Die Leichen der
. Frauen wurden ungefähr 30 Meter weit von der

irne geschleift. Der Wärter erfreut sich sehr großer Be¬

rit und genießt einen guten Leumund . Wie er bei

Vernehmung erklärte , hatte er wohl von der Mel -
"

der Maschine gewußt , aber sich im Zeitpunkt des

„ nabens der Maschine geirrt . Als ein Milderungs -
, dürste wohl auch gelten , daß ein sehr starker Nebel
» te der die Aussicht außerordentlich erschwerte . Die

St« e Haitz hinterläßt sieben Kinder , von denen alle bis
^ ,ej unter 20 Jahre alt sind . An ^ er Bahre der Witwe
Artrauern fünf noch unversorgte Hnder .

einheim, 2 . Okt . (Gestorben . ) Im Alter von 79 Jahren
^ Ker der Seniorchef der Seifenfabrik Vechtold u . Förster ,

DAAikant Georg Adam Vechtold , gestorben . Bechtold war

s Hieran von 1870-71.

Gichenbach bei Eengenbach , 2. Okt . (Brand .) Nachmittags
^«kannte der Hof des Valentin Otter , während sich die Be -
'
^ mer auf dem Felde Stzfanden , bis auf den Grund nieder .

iMt Ausnahme eines Schweines konnte das Vieh gerettet
kH««den.
k Mjjllheim, 2 . Okt . (Der erste Neue .) Der jetzt in den
iKrtschaften ausgeschenkte erste Neue kostet 40—45 F das
^Hertel. Es ist dies freilich vorläufig noch kein Markgräfler ,
^ »MN Pfälzer Weißherbst .

Mingcn , 2 . Okt . (Erstellung einer Flugzeughalle .) Die
Wellung der geplanten Flugzeughalle soll sovald als mög-
M in Angriff genommen werden , um dieselbe bei Beginn
1er nächstjährigen Flugsaison in ' Benutzung nehmen zu.

rAnen . x
Todtnau , 2 . Okt . (Fabrikbrand .) In d

'
er Bürstenfabrik

! M Hablitzel u . Bäuerle in Todtnau brach abends in den
ssssbrikräumen ein Eroßfeuer aus . Der zu Hilfe gerufenen
fMorspritze von Zell und den Feuerwehren von Todtnau

Umgebung gelang es nach harter Arbeit , das Feuer auf
Men Herd zu beschränken . Der Schaden ist sehr beträchtlich .
§ e Fabrik beschäftigte etwa SO bis 100 Arbeiter . Für die

^ Weiterschaft von Todtnau bedeutet das Vrandunglück '

einen schweren Schlag , da dje Fabrik voll gearbeitet hatte .

Wingen , 2 . Okt ^ (100 Jahre Keßler Sekt .) Am nächsten
, Nenstag wird *

»e Sektkellerei Keßler u . Co . die Feier ihres
iWihrigen Bestehens begehen . 100 Jahre sind vergangen ,
i,ii Georg Christian Keßler , ein Sohn des Heilbronner Or -

^ Misten , in Eßlingen den Wettbewerb mit der übermäch¬
tigen französischen Champagner -Fahzikation , die Herstellung
M Schaumwein im eigenen Lande , mit deutschem Reben -

s,M ausgenommen hat . Zusammen mit dem Oberjustiz -
pokurator Eeorgii gründete er die erste deutsche Sektfabrik
lickr dem Namen E . C . Keßler u . Co.
Kernhausen a. F ., 1 . Okt . (Eine Verhaftung .) Am Don -

Mtag beobachtete ein Telegraphenarbeiter an der Land -

^ De Bernhausen -Bonlanden von seinem erhöhten Platz
M Telegraphenmast aus ein heftig disputierendes Haufie -

Mpaar , Mann und Frau . Die Frau rief dabei dem Mann
„Du bists gewesen , der dem Stuttgarter Mädle das

Beil aufs Hirn geschlagen hat "
. Nachdem das Paar sich et -

«as entfernt hatte , verließ der Telegraphenarbeiter sofort
seinen Platz und benachrichtigte telephonisch die Kriminal¬

übteilung in Stuttgart sowohl , als auch die Polizei in
Neinhausen . Das Paar hatte kaum einige Häuser von

j Bernhausen besucht, als es auch schon von Stuttgarter Be -
'

«inten , dis per Auto gekommen waren , festgenommen
'

wurde . Es handelt sich dabei -aber nicht um den Mörder der
Bertha Lochmann in der Neckarstraße in Stuttgart , sondern
»m ein Landstreicherpaar , das sich wegen Kuppelei und ge¬
werbsmäßiger Unzucht zu verantworten haben wird

Geislingen a . St ., 2 . Okt . (Turnhallenbau .) Der Ee -
«üeinderat beschloß am Laufenplatz eine Turnhalle mit Büh -

. »enumbau zu erstellen . In ihr finden etwa 600 Personen
jüatz . Die Kosten belaufen sich auf 130 000 Mark

Reutlingen , 1 . Okt . (Easfernlieferung . ) Zwischen der
. Ltadtgemeinde Reutlingen und Urach schweben Verhand¬
lungen wegen Abschluß eines Easfernlieferungsvertrags .
Rach diesem Vertrag will Urach vom städt . Gaswerk in

^Reutlingen Gas beziehen .
Reutlingen , 1 . Okt . (Ein Brandstifter .) Unter dem Ver¬

dacht der Brandstiftung wurde der 56 Jahre alte Georg
kchänzlin in Pfullingen festgenommen . Er ist überführt ,
das Feuer auf . dem Grundstück seines Schwagers gelegt zu

l,vben. Der Täter leugnet noch .
Miinfmgen , 2 . Okt . (Der erste Schnee auf der Alb .) Frei -

. «g früh ist leichter Schnee auf der Alb bei Münsingen ge¬
fallen . Das Thermometer zeigte 3 Grad Kälte . '

, dlarktlustenau OA . Crailsheim , 2 . Okt . (Ehrenbürger . )
^ ie Michael Scheuer Eheleute hier konnten ihr goldenes
Ehejubiläum , der Jubilar außerdem noch seinen 80. Ge¬
burtstag feiern . Der Jubilar stand dreieinhalb Jahrzehnt
»"Ü als Amts - und Pglizeidiener im Dienste der hiesigen
Gemeinde und versah nebenher auch die Stelle des Post -
aten. Der Eemeinderat ehrte ihn durch Ueberreichung' Mer Ehrenbürgerrechtsurkunde .
Erotzsachsenheim, 2. Okt . (Unfall mit tödlichem Aus¬

zug .) Wilhelm Hampp kam am Dienstag abend in der
Mnhofstraße in Bietighkeim zu Fall und zog sich hierbei
Merkbar einen Schädelbruch zu . Er wurde von hilfsbereiten
Morien ins Vietigheimer Krankenhaus verbracht , wo er

erlittenen Verletzungen erlegen ist.
Mergentheim, 2. Okt . (Eine Ehrung Hindenburgs . ) Der
eaieinderat hat beschlossen , zum steten Andenken an den

- Eluch des Reichspräsidenten die Straße vom Bahnhof zur" erichstraße von nun ab Hindenburgstraße zu benennen .

leü
^ ' 1 ' (Ein dreifaches Jubiläum . ) Der Bezirks -

^
^ her Hirsch -Dunckerschen Gewerkvereine und frühere

iak . Esche Landtagsabg . Fritz Varnhalt beging fein 25-
Jubiläum als Angestellter seiner Organisation ,

buik ^ seiner silbernen Hochzeit und seinem 50 . Ge¬
iler große Zahl seiner Freunde fand sich zu sei-

' chrung auf der „Wilhelmshöhe " zusammen .

Gerichtrsaal
Fahrlässigkeit — Raub

1 . Okt. In der gestern hier abgehaltenen Sitzung
Ltn s , s

" Schöffengerichtes Konstanz wurde gegen den 22jäbri -
mnwagenfübrer Theodor Maier , gebürtig aus Stüblin -

gen, wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverlet¬
zung verhandelt . Am 13. 6 . hatte ein Postlastauto aus Furt -
wangen , mit welchem der Angeklagte Mitglieder des Vöhren-
bacher und Furtwanger Gesellenvereins von Bad Dürrheim nach
Nubbach brachte, auf der Strabe Dürrheim —Marbach seitlich
bart einen Baum gestreift, wobei der 2Sjäbrige Chauffeur Fritz
Febrenbach, der auf dem Trittbrett stand, getötet wurde und
zwei andere Mitfahrer einen Beinbruch bezw. Armquetschungen
erlitten . Das Urteil lautete auf zwei Monate Gefängnis oder
150 Mark Geldstrafe. — Weiterhin stand der 21 Jahre alte le¬
dige Landwirt Karl Staiger aus Oberkirnach vor den Schranken
unter . der Anklage des erschwerten Raubes . Er hatte in der Nacht
des 15. August ds . Js . den 32jäbrigen Landwirt Dölger aus
Oberkirnach mit dem Rufe „Das Geld her oder ich mach dich hin"
überfallen und zu Boden geworfen , dessen Taschen durchsucht
und das gefundene Geld zunächst neben ihn auf die Straße ge¬
legt. In diesem Augenblick kamen zwei Radfahrer , sodaß der
Täter die Flucht durch den Wald ergriff . Der Staatsanwalt be¬
antragte die gesetzlich zulässige Mindeststrafe von 1 Jahr , wel¬
chem Antrag das Gericht stattgab .

W KM MÜ> Lmd
Durrach. 1 . Okt . Der Verein „Badische Heimat ",

Ortsgruppe Durlach , durfte gestern abend in den oberenRäumen
der „Krone " ' einen sehr schönen, stimmungsvollen Heimat¬
abend feiern . Das Gedächtnis Scheffels , des großen
Dichters unserer badischen Heimat , dessen hundertster Geburts¬
tag in dieses Jahr fällt , war dqr letende Gedanke dieser Veran¬
staltung . Diesem Gedanken diente vor allem der ausgezeichnete
Vortrag über Scheffel, den uns Herr Oberrealschuldirektor D r .
o . Sallwürk aus Karlsruhe hielt . Aus reichstem Forschen
bot uns der Redner eine Fülle von Gaben . Anschaulich trat das
Lebensbild Scheffels vor unser Auge ; die Persönlichkeit , wie sie
leibte und lebte , wurde klar und eingehend geschildert, die Be¬
deutung der dichterischen Werke wurde feinsinnig abgewogen,
und Alles war so recht dazu angetan , eine warme Liebe zu dem
großen Dichter in den Herzen der Hörer >zu wecken und zu
stärken . — Aufs glücklichste wurde der hervorragend schöneVor -
trag von den prächtigen Darbietungen des Gesangvereins
„N ä hma s ch i n en b au er " umrahmt , der zwei herrliche
Scheffellieder und dazu zwei Heimatlieder mustergültig zu Ge¬
hör brachte. Auch ein Trompetensolo des Herrn Philipp er¬
höhte die Stimmung . — Zum Schluß konnte der Vorsitzende ,
Herr Stadtpfarrer Wolfhard , allen denen herzlich danken ,
die zum harmonischen Gelingen der so schönen Schefselseier bei¬
getragen haben.

Durlach, 2 . Okt . Wie alljährlich , so findet auch in diesem
Jahre die regelmäßige Gebäudeeinschätzung in den Monaten No¬
vember und Dezember statt . Diese erstreckt sich auf sämtliche im
laufenden Jahre neu errichteten Gebäuden , sowie auf solche, bei
welchen Wertserhöhungen oder Wertsverminderungen im Be¬
trage von mindestens 200 »k nach den ortsüblichen Baupreisen
vom 1 . August 1914 eingetreten sind. Anmeldungen zu dieser
Einschätzung sind beim städtischen Eebäudeversicherungsamt zu
erstatten .

O

Billiges Baugeld .
Ein Beweis , was zähes Sparen , verbunden mit gegenseitiger

Nüchstenhilfe, vermag , ist wiederum der neueste Erfolg der be¬
kannten Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde in Wüsten¬
rot bei Heilbronn a . N . , die am 15 . 9 . 26 wieder weiteren 100
Bausparern ihr Baugeld mit zusammen 2 007 000 RM . zuweisen
konnte . Damit hat die G . d . F ., wie sie kurz genannt wird , seit
ihrem etwa 2jährigen Bestehen über 10 Millionen Reichsmark
für 600 Bausparer bereitgestellt zu dem billigen Zins von 5
jährlich zuzüglich 1 Tilgung . Wer sich näher über dieses ge¬
meinnützige Unternehmen der G . d . F . unterrichten will , kann
kostenlos Rat und Auskunft bei der Geschäftsstelle in Wüsten¬
rot erhalten .

Ä-

— Beschleunigung der Auszahlung von Nachnahmen im
Eisenbahnverkehr . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Um eine schnellere Auszahlung der Nachnahmen an den Ab¬
sender zu erzielen , sind die Bestimmungen über Nachnahmen
auf Frachtbriefjendungen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1926
geändert worden . Nachnahmen nach Eingang sind — aus¬
genommen bei Gütern , für die Vorauszahlung der Fracht
verlangt werden kann und bei bahnlagernden Gütern —
künftig erst von einem Betrag von mehr als 20 -4t an zu¬
lässig. Nachnahmen bis zu 20 -4t werden als sogenastpter
Varvorschuß schon bei der Auflieferung des Gutes gezahlt ,
wenn der Barvorfchuß durch den Wert des Gutes nach dem
Ermessen der Versandstation sicher gedeckt wird .

Kleine Nachrichten ans avrr Mlk
Ehrung des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert . Die

Gemeinde Wien faßte den Beschluß , eine im Stadtbezirk
Fünfhaus errichtete Wohnungsanlage für 200 Familien
nach deni verstorbenen ersten Reichspräsidenten Eberthos
zu nennen .

Kein internationaler Bergarbeiterstreik . Wie die Blät -
t«c aus Brüssel melden , hat der in Ostende tagende inter¬
nationale Bergarbeiterausschuß den von den englischen
Vertretern gestellten Antrag auf Verkündung eines inter¬
nationalen Kohlenarbeiterstreiks abgelehnt .

Explosfion in einer Rcichswehrkaserne . In der Kaserne
des Reichswehrinfanterieregiments in Rostock ereignete sich
ein Erplosionsunglück , bei dem mehrere Personen , darunter
2 schwer verletzt sein sollen .

Zusammenstoß zwischen Auto und Eisenuahnzug . Bei
einem Zusammenstoß zwischen einem Kraftomnibus und
einem Zug der Southern Pgcific Linie in Kalifornien wur¬
den von den 13 Insassen des Omnibusses 12 getötet und der
13. schwer verletzt .

Massenerkrankungen in der Nähe von Ingolstadt . Die
baktriologische Untersuchung hat ergeben , daß es sich bei
der Massenerkrankung in Ringsee und Kothau tatsächlich
um Paratyphus handelt . Im Stadtbezirk Ingolstadt sind
7, in Ringsee 67 Personen erkrankt .

Kein besonderes Abkommen zwischen Ehamberlain und
Mussolini . „Matin " will wissen , daß der englische Bot¬
schafter , Lord Crewe , den Briand empfangen hat , bestätigt
habe , daß kein besonderes Abkommen zwischen Ehamberlain
und Mussolini ins Auge gefaßt worden sei .

Elf Personen in einem Zirkus verletzt . Als bei einer Zir¬
kusvorführung in Rio de Janeiro ein Löwe gegen seinen
Bändiger aussprang , versuchten mehrere Zuschauer , den
Löwen durch Revolverschüsse unschädlich zu machen . Dabei
wurden 10 Personen und der Bändiger schwer verletzt .

Mkste R-chrWn.
Die GlüÄwünsche zu Hindenburgs Geburtstag .

T .U . Berlin , 2 . Okt . Anläßlich des Geburtstages
des Reichspräsidenten sind mehrere tausend Glückwunsch¬
schreiben und Telegramme , sowie Blumengrüße usw . im
Hause des Reichspräsidenten eingegangen . Der von
Berlin abwesendeReichskanzler hat dieGlückwünsche der
Reichsregierung telegraphisch ausgesprochen . Die in
Berlin beglaubigten fremden Botschafter und Gesandten
haben sich ebenso wie eine Anzahl führender deutscher
Persönlichkeiten in die Besuchsliste im Hause des Reichs¬
präsidenten eingetragen , während der zur Zeit in der
Schweiz weilende Doyen des diplomatischen Korps , Pa -
celli aus drahtlichem Wege seine Glückwünsche über¬
mittelt hat . Die meisten Botschaften und Gesandtschaften
der fremden Staaten hatten aus Anlaß des Tages
geflaggt .

Kein Hafenarbeiterstreik in Bremen .
T .U Bremen , 3 . Okt . Die Urabstimmung der Hafen¬

arbeiter in Bremen gab mit überwältigender Mehrheit
den Beschluß aus ungehinderte Fortführung der Lage¬
rungsarbeiten .

Holzmann noch immer im MiliLärgefängnis Landau .
T . U . Landau , 4 . Okt . Entgegen anders lautenden '

Meldungen konnte einwandfrei festgestellt werden , daß
sich der von den Franzosen verhaftete Holzmann immer
noch im Landauer Militärgefängnis befindet . Sein Ge¬
sundheitszustand soll befriedigend sein . Der Gesund¬
heitszustand des Schwerverletzten Mathes ist unverändert .
Mattes wurde am Samstag abend aus dem Kranken¬
haus Germersheim in die elterliche Wohnung überführt .

Ehamberlain beruhigt Briand .
T . U . Paris , 2. Okt . Der englische Außenminister

Ehamberlain ist um 1^ 3 Uhr nachmittags in Paris einge¬
troffen . Er wurde am Bahnhof von Briand empfangen .
Für die spätenNachmittagsstunden ist eine längere Unter¬
redung zwischen Ehamberlain und Briand am Quai
d 'Orsay angesagt . Es wird vermutet , daß Ehamberlain
nach der Unterredung mit Mussolini das Bedürfnis em¬
pfindet , Briand zu versichern , daß die englisch -fran¬
zösische Entente in keiner Weise gefährdet sei .

Tqphusepidemie im polnischen Korridor .
T . U . Warschau , 3 . Okt . Nach Meldungen aus Thorn

ist im polnischen Korridor eine Typhusepidemie ausge¬
brochen . Im Konitzer Kreis sind gestern 44 Typhus¬
erkrankungen festgestellt worden . Die Behörden haben
alle Maßnahmen getroffen , um ein Uebergreifen aus
deutsches Gebiet , bezw . Danzrger Gebiet zu verhindern .

Für die Hausfrau
Der Muff kommt wieder a« ,

In diesem Winter bringt die Mode wieder einen alten ,
in den beiden letzten Jahren schmerzlich vermißten Bekann¬
ten ans Tageslicht . Den Muff oder auch die „Muffe " wie
andere sagen . Nun ob Muss oder Muffe , darüber sind sich
jedenfalls alle beteiligten Parteien einig , daß dieser gute
Freund kalter Tage eine höchst praktische Erfindung ist,
und daß es nicht so ohne weiteres einzusehen war , warum
man ihn in den letzten Wintern verschwinden ließ . Sehr
zum Schaden schöner Hände , deren Besitzerinnen sich dann

auch bitter über diese Laune der Frau Mode beklagt haben
sollen . Seine verschiedenartigen Abwandlungen im Laufe
der letzten Jahrzehnte des 20 . Jahrhunderts von der Zy¬
linder - zur Sack- , Taschen - und Tonnenform sind ja bekannt .
Jetzt hört man aus eingeweihten Kreisen , daß er wieder
klein und rund ausschauen wird , der Muff dieses Winters .
Das wird sicher niemand bekümmern , die empfindlichen
und frostigen Seelen begrüßen sein Kommen auf jeden Fall
freudig und manch ein geschicktes Händchen wird , wenn es
den Kürschner oder einen neuen Muff nicht bezahlen kann ,
seinem unmodern geworden Müffchen , so gut es geht , den
modernen Schick dieses Winters zu geben versuchen .

Heiteres
Schlußfolgerung . Tante Amanda ist auf Besuch . Kurti leistet

"
ihr Gesellschaft . Da fragt er sie unvermittelt : „Du Tante , List
du eine Dichterin ?" — „Wieso, Liebling ?" — „Mama erzählte
gestern abend, du hättest in deiner Jugend schöne Geschichten ge¬
macht .

" („Jupend ")
Anstrengend. Der junge Kahle hat in eine Likörsabrik einge-

hciratet . Damit er das Geschäft und die Kundschaft genau ken¬
nen lerne , betätigt er sich zuerst als Reisender . Ein Bekannter
spricht zu ihm : „Likörreisender muß eigentlich ein schwerer Be¬
ruf sein .

" — „Das ginge schon noch , wenn man nur nicht immer¬
zu sein eigenes Zeug saufen müßte .

" („Fliegende Blätter ")
Mutter und Tochter. Mutter : „Ich verbiete dir. mit dem jun¬

gen Herrn zu gehen. Hüte dich, daß ich dich nicht noch einmal
ertappe !" — Tochter : „Jawohl , hüten wir uns , Mama .

"_

iu
Kost klm - , Hloutvl - null

- 8k«l!vi», 8 »mt «
in »Ilsn neuen wurden

8va,l kür LlüntsI in allen Preislagen
rottkrsvick «; in grober Lusvukl

VMielm SrsiMSgel
Karlsruhe , üerrenstr . 7, rrvisek . Kaiserstr . u . LckIoüpIalr .

Mutmaßliches Wetter für Dienstag.
Der mitteleuropäische Lochdruck beherrscht noch

weiter die Wetterlage . Unter seinem Einfluß ist für
Dienstag

'
mehrfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬

warten .

Arme



Wahl de « Bezirksräte und Kreisab -
geordneten .

Einladung
zur Wahl der Bezirksriite und KreiSabge«

ordneten des Amtsbezirks Karlsruhe .
Nach 8 6 der Kreiswahlordnuna (K W O .)

vom 17 . September 1926 (Gesetz - und Verord¬
nungsblatt Seite 199 ) hat die Neuwahl der
Kreisabgeordaeteu gemeinsam mit der Wahl der
Bezirksräte und mit den unmittelbaren Gemein¬
dewahlen (in den kleinen undimittleren Gemein¬
den mit derLGemeinderatswahlen , in den übri¬
gen Gemeinden mit den Gemeindeverordneten -
wahlen ) ftattzusiaden Der Wahltag für diese
gemeinsame Neuwahl ist vom Herrn Minister
des Innern auf

Sonntag , de « 14 . November 1826
festgesetzt worden .

Im Amtsbezirk Karlsruhe sind zu Wahlen
13 Bezirksräte und 3 ( Kreisobgeordnete .

Wahlberechtigt sind alle Deutschen , die das
zwanzigste Lebensjahr vollendet und am Wahl¬
tag seit sechs Monaten auf der Gemarkung der
Gemeinde ihren Wohnort haben , sofern ihr
Wahlrecht nicht ruht .

Wählbar find die im Amtsbezirk wohnhaften ,
mindestens 25 Jahre alten Wahlberechrigten ,
deren Wahlrecht nicht ruht (8 15 der Gemeinde¬
ordnung ) . Wählbar ist auch , wer die Wahlbe¬
rechtigung in den fder Wahl , vorangehenden 6
Monaten durch W chsel des Wohnorts innerhalb
des Kreisgebiets verlorenZhat .

Die Borgeschlagenen sind auf dem Stimm¬
zettel in zwei Abteilungen mit den Aufschriften
„ Bezirksräte " und „ Kreisabge¬
ordnete " zu bezeichnen .

Der Stimmzettels sür jdie Bezirksrat - und
Kreisabgeordnetenwahlen darf nurMamen von
je einer der für diese Wahlen festgestellten Wahl -
Vorschlagslisten '.enthalten,1 die AufnahmeS 'von
Namen aus verschiedenen Vorschlagslisten oder
von Namen , die auf keiner Vorschlagsliste stehen
mackt den Stimmzettel für die betreffende Wah
« ngülng .

Die Wahlberechtigten werden aufaefordert bei
dem rrnterzeicknetenjvezilkswahlleiter (Bezirks
amt Zimmer Nr . 33) bis zum

Donnerstag , de « 28 . Oktober 1926
nachmittags 4 Uhr

getrennte Wahlvorschlaaslisten für die Wahl der
Bezirk - räte und Kreisabgeordneten einzureichen
Die Wahl wrschlogslisten dürfen nicht »mehr als
doppelt so viel Namen und sollen mindestens
ebenso viel Namen e> tbalten als Bezirksräte und
Kreisabaeordnete im Wahlbezirk zu wählen sind .
Sie müssen von sechs in die Wählerlisten des
Wahlbezirks aufgenommenen Personen unter¬
zeichnst sein

In den Wahlvorschlagsliken sind die Bewer -
ber in erkennbarer Reihenfolge mit Zu - u Vor¬
name aufzuführen ; ihr Stand , Beruf uns Wohn¬
ort sind so deutlich anzugeben , daß über ihre
Persönlichkeit kein Zweitel besteht

Die Wahlvorschlagslisten müssen erkennen
lasten , von welcher Partei oder Wühlergruppe
sie herrühren In gemeinsamen WMvorschlirgs -
Usten mehrerer Parteien oder Wählergruppen
muß außerdem angegeben welden .(welcher »dieser
Partei oder Wählergruppe der einzelne Be¬
werber angehört In mehr als einer Liste darf
sich kein Bewerber vorschlauen lassen

Mit der Wahlvorschlagsliste sind einzureichen
») die Erklärung der Bewerber , daß sie der

Aufnahme ihrer Namen injdie «Wahlvor
schlaasliste zustimmen .

d) die Bescheinigung der ^Gerneindebehörde
daß die Bewerber wählbar sind ,

e) die Bescheinigung der^ Gememdebehörde .
daß die Unterzeichner der Wahlvorschlags¬
liste . in die Wählerliste ausgenommen
find .

Die dBeicheinigmigen zu b) und c) werden
von den Gemeinden gebührenfrei ausgestellt .

Die Unterzeichner einer Liste haben beiIder
Einreichung eine « Vertrauens man » und
eine « Stellvertreter ! aus lihrer Mitteilzuzbe
nennen , die zu ihrer Vertretung dem Bezirks -
wahllriter gegenüber insbesondere auch zur Zu
rücknahme und Aenderung der Wahlvorschlags
liste als ermächtigt gelten . Fehlt es an einer
solchen Benennung , so gilt der erste Unter¬
zeichner als Vertrauensmann , der zweite ats
Stellvertreter . In gemeinsamen Vorschlags¬
listen mehrerer .Parteien oder Gruppen ist kennt¬
lich zu machen , welcher dieser Parteien oder
Wählergruppen .die einzelne « Vertrauensmänner
angehören . BeU den Vertrauensmännern »ist
ihre Wohnung ersichtlich zu machen .

Karlsruhe . 30 Sept . 1926 . (O .Z . 195 .)
Der BezirkswahlleitSr für den

Amtsbezirk Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In den Monaten November und Dezember

findet die regelmäßige Gebiiudeeinfchätznug
znr Feuerversicherung statt , wobei sämtliche im
Jahre 1926 nenerrichteten Gebäude , auch solche ,welche durch Umbau in ihrem Umfange per
größert , oder durch Abbruch verkleinert wur¬den , deren Wert durch Ausbesternag um min¬
destens 200 nach den ortsüblichen Baupreisen
vom 1 . August 1914 erhöht oder durch Bau -
fälligkeit um mindestens diese Summe vermin¬
dert wurde , berücksichtigt werden müssen . Haus¬
besitzer , die an ihrem Gebäude Veränderungen
vornehmen ließen , oder solche , deren Gebäude
oder Aenderungeu bis jetzt nicht zur Einschätzung
kamen , werden ersncht , bis spätestens 26 . Ok¬
tober ds . Js . hierher (Kirchftraße Nr . 5) Mit¬
teilung zu machen -

Durlach , den 2 Oktober 1926.
Städtisches Gebiiudeversiternngsamt .

GmerSeWle Dsrlsch.
Unterrichtszeit ab Montag , den 4 . Ok¬tober ds . I « :

Bor « . 7 Uhr 35 Min . bis 12 Uhr 26 Min .Nachm L „ 36 ., 6 „ 36 „
Die Teilnehmer der Abendkurse finden

sich bei « ns am 4 . Oktober , abends 7 Uhr . ein .
Durlach , den 1 . Oktober 1926 .

_ Die Direktion .

INMlMll VW Will !

ie sparen velS
weu » Sie Jlire

Nariig -, Msi >teI - ,Mster
» ose « - iinü Kostüm -

870IV8
kaufen im

Durck günstigen Abschluß
bin ich in Ser Lage , erst¬

klassige Fabrikate zu billigsten
Preise « zu verkaufen .

Dom 1 .— 15 . Okt . ans meine
niedrigen Preise nochmal »

10 - , Nüdstt

De « ganzen Tag geöffnet .

SpezialluckgesckLst

Otto Illstdek
mikiM». «skiKimek miss s.
--- ---- - - --- -- Kein Laden . --- ---- --- -- --- --

Alterprobte Neubert s Normalschuhe
unerreicht in Paßform , sowie in edelster
Qualität ,
MGr - mit eingearbeitetem Futzbett
— gleich wichtig für gesunde wie empfind¬
liche Füße . spez . für starke Damen , ge¬
währleisten Ihnen einen risikolosen Ein¬
kauf . ,
Größte Auswahl in allen Arten Stiefeln

>« nd Schuhen für Damen . Herren und
( Kinder .

Spez . in Damenartikel «
reizende Aussührnagea .

Reformhaus Nenbett . Karlsruhe, AMlienftr. 25 Eingang Waldstraße.

uirÄ Vöet » 1v,I » » >» Ävl88vlL « lrv

Kurls , « kv
knrlstr . 18 20 LS

Xvue rsgss - mlä neue kdenäkurss
Buchhaltung (Lnkängsr und Î ortgsschrittsns ) , kaukm. kseknsn ,
vandslsdetrisbslshrs , vrielveelissl , Ltsusrvsssn , vürgsrkunds ,blaschinsnsehrsidso , kisiehskurLsckrikt , Lchöllsehrsibsn (Lehrikt-
vsrbssserung ), kundsehrikt , klakatsehrikt , Lprachsn kür tkntän -
gsr voll k'ortgssehr . (Lnglisk , vspanol , llollandseh , k°rs,ncais ).

kluchsehnlunz ^urüekgsblisbsnsr in Londsrklasssn .
SegltM s , VKtDZSLr 1T2S .

vis Lehulleitnng : I»r . k . 6SU .

Lucel8 > or - l . listl8 vlelk

» d deute :

Me loSeÄNk
« VS

cMsüp - kxpreÜ
S^Kivsvn » tkt « . W

keruvrr Da « r« ,vl »l»» ltig « lieiprogrnniin .
Iü In dsr vauptrolls :
W « srr » ° LAre » .

Morgen auf dem Wo¬
chenmarkt pr . Qualität

Mstochscusleisch
Gefrierst .) 1 Pfd . 76 ^

Morgen auf dem Wo -
chenmarkt Kilderkrant
z Einschneiden . schwere
schöne Ware zum billig¬
ste« Tagespreis .

Gesucht schöne 3 - 4-
Zimmerwohnnng mit
Bad in ruhiger Lage .
Geboten wird schöne ,
geräumige 4 - Zimmer¬
wohnung mit Wohn -
mansarde in guter Lage .

Angebote unter Nr .
420 an den Verlag .

Fleißiges sauberes

Mädchen
achtb . Eltern v . Laude
sucht Stellung in gutem
Hause Zu erfragen im
Verlag d Bl .

Am »
mit elektr . Licht sofort
oder auf 15 Nov zu
vermieten . Zu erfragen
im Verlags _

AmleimrlM»
fertigt rasch in bester

Ausführung
Photograph Rummel

Äuerkr 3.
Kräftiger mänul .

Sirelule- Tmier
entlaufen .

Abzuaeben gegen Be -
i l ohnung im Verlag d. Bl .

Zksttiereil
hat «och immer Erfolg gebracht, und
wer den Wett der Zeitungs-Anzeige
erkannt hat. bedient sich immer wie¬
der dieser fo billigen Reklame im

MW « ÄMtt
H -

I» EidersektdSIe
9 Pfd ^ « 36 franko

Dawpfkäfefabrik
Rendsburg .

Za verkaufen :
1 lchwarz .

orgilö llü LlllNL iiW
Größe 44, mit kurzem
Aeruikl , Preis 18
l D .-Blaues Gtoffkleid
mit Seideverarveitung
Preises

Z « erfragen im Berl .
WM WM WM WM «W»
Winters »latsetzlinge

sind abz »geben
Allmendstr . 27.

MiWO '« ,
bereits neu , äußerst
billig abzugeben

Pstnzftraße 3l .

EloSiSre
mit Holz « mrahm » ng ,
sowie ein Wandüecken
51/35 cm billig adzu -
geben . Zu erfragen im
Verlag d . Bl ._

Gebrauchter

stmizkk Hnd
ist billig z« verkaufen

Weißman » .
Karlsruher Allee 11I V .

gut erhalten , ist preis¬
wert abzugebe » . Zu
erfragen im Verl ag .

Meldung !
zu kaufen gesucht .

Gustav Kühnle .
Lifsenstr . 7.

- 7 * -

Ksise/s kruLl - ( si -Z mellen
mit

kclksn lüsr lVis lästig , vis guälsnd ist dsr Vustsn ,vis gskskrlick dsr ksuehkustsn , vis schlimm das
krutrenps Oskülil im Vals bei Vsrselilsimung , bsillsissricsit . visr bslksa nur clis bsrübmtso , seit 35^abrsa dsvätirtso

kakst M kkg. , Voss 90 ? kg.
liabsa bsi : 3mw 's Liodora -Lpotbslrs V. Vartrsn ,virscb -^ potksksLrastVromaoo , Vövso -Lpotbsks

08kLrsV6iIA <jl6r -0rog6risü .ümlesllrann .LIumsv -
vrogsrielnl .Lcbatzksr. tisntral -vroxsriskaulVogsI .

Altpapier , Alteisen ,
Lumpe« , NL Metalle

kauft stets zu äußersten Tagespreisen

H. Blech, SGWißk
Telephon 403 .

Habe« Sie offene Füße ?
Schmerze « ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die lOOOfach bewährte Uni -
Versal -Heilsalbe „Gentarin "

, zu 1,25 Mk er¬
hältlich in der Einhorn - Apotheke .

Voä88 -
Kv2VLgv .

llsuts krüb vuräs nossrs litz»blnttsr , Vroüwuttsr , 8ebvieesrmn »i °. ,loebtsr naä laors

esu«!» lüsizFkööW
oaob laogsm , mit grollsr Vsäulcl
tragsnsm vsiäsn , io äis evigs lle
abĝ raksa.

-- VVUVLLkl-LM , 6sn 3 . Okt . 18
vis transrnäso UmtsrkiisbMkii :

fWÜIS kllLlV Ä8 !8LKllUI'
!!

fWÜIS kllW

iiLMSKN llrslb ^ Ws '
ljLi

'
.

vis Ussrclignng lindst L
nachmittag 5 Ubr statt .

8ILII LLRILkl .

vauLssgüllg .
^ ür clis vislsn Lsvsiss ksraliclE,

tlntsilnabms beim llsimgavgs unser«
lisbsn Oattin unä Nuttsr sagen
hiermit unssrsrn hsralichstsn Vs

VVKVIlOll , den 4. Oktobsr 19

illllllllll tlÜIIISSel ll. M

Evmgel . Kirchensemeiiide
Für die Wahl zum Eoangel KtrchengeU

ausschuß ist dis heute abend 6 llhr net"
einzige Vorschlagsliste eingelaufen Tii '
enispricht den gesetzlichen Beftimmunge «. !
werden die in dieser Wahlvorschlagslitze -
nannten hundert Mitglieder der EvangeW
Kirchengemeinde als gewählt erklärt ; sie !
demnach Mitglieder deS Evangelischen 5
gemeilideausschusies .

Die Wahlvorschlagsliste kann beim Etz
Stadtpfarramt eingefehen werden

Die Veröffentlichung der Name » erscht
nächsten Gemeindeboten .

Etwaige Einsprachen gegen diese Wahl i
unter Beilage der Beweisgründe bis za».Oktober beim Kirchengemeinderat emzubriu

Die Wahlvorschlagslisten für die WaU l
Kirchengemeinderat sind bis zum 7. Ost»
abend » 6 Uhr einznretchen (Ettlingerftr . S>. -
sind 20 Kirchenälteste zu wählen . Wählbar!
Mitglieder der Kirchengemeinde die ins
Lebensjahr vollendet habe » . Borausiepm
guter Ruf und bewährter christlicher Sinn
Vorschlagslisten dürfen nur 20 Namen e>W
und sind von fünf Wählern zu unterzeicha »

Durlach , den 30 . September 19W c
Evangel . Kirchengemein - eratr

Wolfhard .

der Preuh .-önbdeutschen Klasfen-Loü«
hat , wie bisher , in meinem Auftrag

abzugeben :

SM Sophie Strinbrl
Durlach, - Hauptstr . 45 .

Ziehung 1 . Klasse 15 . « . 16 Ottos
1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes

24 .- ?3 . 6 - 12 .-

Bad . Lotterie - Einnehmer ^Karlsruhe , Slephanienstr . 28 (Mü"

Gelbe

ZOllsMekllttW ,können in den nächsten Tagen bestellt
fort geliefert werden

Jakob Gerhardt .

(tzs/ns

^ ncrL̂r kvElE
la tsst allen-LpotkekeQ u. Oroserlea ett
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